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9Jtit geballter fyauft
fängt man feine fliegen.

Uerbandswesen.

Sc^iBcijer. ©lafermciftem
uttD fÇenfterfalmïattten=â3er=
öanö. ®te ©eneralt>erfamm=
lung unfereS IBerbanbeS firtbet
'Sonntag ben 13. $uni in
St. ©aßen ftatt.

dtäfjereS foroie Srattanbenlifte tnirb fpäter bnrcf)
3irfutar befannt gegeben.

®ie ©eftionen • unb ©ingelmitglieber finb erfudft,
Anträge auf biefe ©eneraloerfammlung bis fpäteftcns
am

_

1. ,juni unferm ,3entralpräfibenten, ôerrn 2luguft
SSeiSljeit, ©eeftraße 15, 3äüid) H, eingureidfen. Später
eingetjenbe Slnträge tonnten nidft meljr berüclfidftigt
werben.

3 ö rid), 4. 9Jiai 1909.

2)er 3entraloorftanb.

gu tninbeftenS ebenfo fjotjen Slnfäigen erworben werben
mußte wie im oorßergeßenben $al)r; fd^öne
ergielten fogar ßößere greife. 2)agu fommt,
unb dlrbeitsloßne fid) fortwäßrenb fteigern,
bei anbern ^nbuftrien. ®ie ©elbfttoften beS @c|nitt=
materials finb gegenüber früßer alfo eßer größer.

@S barf nicßt unberüdficßtigt bleiben, baß bie aßge=
meine SMfiS tested $aßr ben 2lbfaß feßr erfcßwerte, auf
bie greife außerörbentlicß brücfte, fo baß gum SSeit mit
©cßaben oertauft werben muffte. @S ßaben infolgebeffen
fpegieß im 2luSlanb bie ^orftoerwaltungen im §erbft
eS für angegeigt geßalten, mit ißren großen |jolgfd)lägen
gurüdgußalten, um norntate Sageroorräte gu erwirfen
unb um ben ißreiS it>rer ^robutte auf ber |jöße gu
ß alten. @S tann fid) für bie näc£)fte ißerfaufsperiobe
nur um einigermaßen erßößtc fßreife beS ©cßnittmaterialS
ßanbeln, wenn ber ^robugent meßt neuerbingS oßne
jeben fftußen arbeiten foil.

Schweiz. Bolzindustrienerein.
®ie am 2. ïïftai in üörugg ftattgeßabte ^Delegiertem

oerfammlung beS ©cßroetgerifcßen |>olginbuftrieoereinS
tonftatierte übereinftimmenb, baß wäßrenb ber oerfloß
fenen ©intaufsfampagne fowoßl im angrengenben 2luS=
lanb als im $nlanb baS fRunbßolg in einanber gerechnet

Allgemeines Bauwesen.
Ülauwefeu in (Äorr.) SDie Ueberbauuttg

beS 9\iebt(iarealS in 3üricß. 3u Rauben ber ©e=
meinbe fteßt ber ©roße Stabtrat ber ftäbtifdjen ©petutioe
folgenben Slntrag : ®em ©tabtrate wirb gur Ueberbauung
beS ftäbtifcljen ÖanbeS gwifcßen ber 2öintertßurer=, ber
@öt3=, ber ©cßeitcßger= unb ber fftiebtliftraße mit SBoßrn

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

Unabhängiges

der gesamten Meisterschaft

Direktion! Malter Kenn Holdinghansen

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

WON

Mit geballter Faust
fängt man keine Fliegen.

lletdâiiilîvtte«.

Schweizer. Glasermeister-
und Fensterfabrikanten-Ver-
band. Die Generalversamm-
lung unseres Verbandes findet
Sonntag den 13. Juni in
St. Gallen statt.

Näheres sowie Traktandenliste wird später durch
Zirkular bekannt gegeben.

Die Sektionen und Einzelmitglieder sind ersucht,
Anträge auf diese Generalversammlung bis spätestens
am 1. Juni unserm Zentralpräsidenten, Herrn August
Weisheit, Seestraße 15, Zürich !>, einzureichen. Später
eingehende Anträge könnten nicht mehr berücksichtigt
werden.

Zürich, 4. Mai 1909.

Der Zentralvorstand.

zu mindestens ebenso hohen Ansätzen erworben werden
mußte wie im vorhergehenden Jahr; schöne
erzielten sogar höhere Preise. Dazu kommt,
und Arbeitslöhne sich fortwährend steigern,
bei andern Industrien. Die Selbstkosten des Schnitt-
materials sind gegenüber früher also eher größer.

Es darf nicht unberücksichtigt bleiben, daß die allge-
meine Krisis letztes Jahr den Absatz sehr erschwerte, auf
die Preise außerordentlich drückte, so daß zum Teil mit
Schaden verkauft werden mußte. Es haben infolgedessen
speziell im Ausland die Forstverwaltungen in: Herbst
es für angezeigt gehalten, mit ihren großen Holzschlägen
zurückzuhalten, um normale Lagervorräte zu erwirken
und um den Preis ihrer Produkte aus der Höhe zu
halten. Es kann sich für die nächste Verkaufsperiode
nur um einigermaßen erhöhte Preise des Schnittmaterials
handeln, wenn der Produzent nicht neuerdings ohne
jeden Nutzen arbeiten soll.

5<d«à iMWmttievmin.
Die am 2. Mai in Brugg stattgehabte Delegierten-

Versammlung des Schweizerischen Holzindustrievereins
konstatierte übereinstimmend, daß während der verfloß
senen Einkaufskampagne sowohl im angrenzenden Aus-
land als im Inland das Rundholz in einander gerechnet

Mgemeiim gWmsen.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Die Ueberbauung

des Riedtliareals in Zürich. Zu Handen der Ge-
meinde stellt der Große Stadtrat der städtischen Exekutive
folgenden Antrag! Dem Stadtrate wird zur Ueberbauung
des städtischen Landes zwischen der Winterthurer-, der
Götz-, der Scheuchzer- und der Riedtlistraße mit Wohn-



3n*ftt. fAptoetg.

t)äufern ein auf ntinbeftens fünf 3aßre ju oerteilenber
Érebit non $r. 5,151,000 gewährt. 3»it fÇatle bev An=
nannte burd) bie ©emeinbe werben bie Bläne itnb ber
.foftenooranfcßlag genehmigt. ®er ©täbtrat wirb er=

mäcßtigt, im BebürfniSfatte einzelnen Räumen eine anbere
'ßoeefbeftimmung 51t geben. 11 n bie bürgerliche Abteilung
beS ©roßen ©tabtrateS wirb ber Antrag gcftelft, bas §u
bebauenbe Sattb im Riebtli p $r.- 15,— für ben
Ouabratmeter an bas ©emeinbegut abzutreten.

2öir werben meßt oerfeßlen, bas großangelegte ^ßrojeft
in einer ber näcßften Otummern einer eingegraben Be=

f'cßreibung ju unterziehen.

— (ftorrefpoitbcnz). Freitag ben 30. April ift netter*
bingS 22 Baugefucßett bie ftäbtifeße Baubewilligung
Zuerfannt worben. hieben oerfeßiebenen ©ihfrieötguttgS*
projeften, Balfonbauten, Sabenumbauten figurieren
unter ben Brojef'ten biejenigen für im ganzen 14 ein*
faetje Sßßohnßäufer unb ein ©oppelwoßnljauS. Nebenbei
erwähnt, plant Herr Baunteifter äßeitenmann ben Bau
non neun ©ruppen=©ittfamilienhäufern an ber 9RutfcßeI=

lenftraße in ©nge. 3m Baßnßofquartier wirb baS Hotel
©imp Ion einen Umbau erfahren. An ber Hoßlftraße
im Quartier Außerfißl n)irb bie ftuuftfteinfabrif Gronauer
ein neues Qmörifgebäube erftellen taffen.

©djulhattöbau Altftetteu. ®ie ©cßulgemeinbe Alt*
ftetten plant ben S3au eines neuen ©dfulfjattfeS mit
einem Rofiettaufmanb non 451,000 graulen.

©echnifumsgebäuöc tn Böintertßur. (5ïorr.) $ür
bie ©rftellung einer neuen Heizanlage, Ausführung oer*
feßiebener Reparaturen unb Anfcßaffung non üRobiliar
im ©ecßnifumSgebäube in Aßintertßur hat ber RegierttngS*
rat beS Cantons Zürich einen Rrebit non fyr. 142,000
bewilligt.

Racl) ber AnfidR ber ©ireftion beS ©ect)ntf'umS liegt
ein Hauptübelftanb ber jetzigen Neigung barin, ba^ fie
nicht mehr genügt, um fämtlic£)e Räume beS ©ebäubeS

auSreidjenb zu erwärmen. ©iefer ^eßter beruht zum
Seit barauf, bag im Saufe ber 3aßte neue Räume an
bie H"PU0 angefcßloffen würben, zum Steil, baß bie

Anlage nicht nach einheitlichem Blatte gebaut ift. ©ie
weift ein gemifcßteS ©pftem auf, ift zunt ©eil ©Baffer*
heizung mit ©ampfoorwäetnung, zum Steil eine folcße,
bei welcher ber ©atttpf birefi baS IBäffer in ben Defen,
ober fogar bireft bie neueingefügten Heizkörper erwärmt.
©S befteßen beSßalb greffe Ungleichheiten in ber ©r=

wärmung ber einzelnen Limmer. ©er Verbrauch an
Pohlen i)at in fef)r bebeutenbem 9Raße zugenommen.

®aS oon ber Baubireftioit zur Ausführung oorge*
fcßlagette fßrofeft befaßt fich mit einer ganz neuen An*
läge. ©iefe gewinnt burcl) bie Berwenbutig einiger oer*
fügbar geworbener Räume im Sfcllergefcßoß einen hellen
oentilierbaren Heftraitm. Sie erhält gioei neue Rofsbe*

l)älter itnb bietet burch bie tecßnifchett Berbefferungen,
bie an neuen Heizanlagen angebracht werben, alle @e=

währ für auSreichenbe SeiftungSfäßigfeit, bei fparfamem
Verbrauch oon Brennmaterial. AuS bautecßiiifchen unb

finanziellen ©rünben wirb baoon abgefeßen, mit ber

Heizeinrichtung eine mit ©Rotoren betriebene BlentilationS*
attlage zu oerbinben. Um beut Umftanbe, baß im Hallte
1922 bie Räume beS ©ewerbemufeuntS ber ©tabt SBinter*

tßur beut ©eeßnikum zufallen, Redjmtng zu tragen, müffett
bie Steffel mit einer um 12 m- größern Heizfläche ge=

baut werben.
Außer ber neuen Heizanlage müffen am ©ecßnifumS*

gebäube eine Reiße baulicher Aenberungen mitgenommen
werben, ©ie Verlegung beS ^hofit'unterrichtS in ben

Söeftflügel erforbert bcit Umbau mehrerer Seßrerzimmer
unb Saboratorien, unb ihre AuSrüftung mit Bobien,
©rperimentiertifeßen, BerbunHungSoorricßtungen, ©cijiebe*

(„Shetfietblatt*) Ar. *7
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wanbtafeln ufw. ©Rit ben Umbauten im SWfer* unb
©rbgefcßoß follen oerfd)iebene Reparaturen in ben
obern ©toefwerfen oerbunbeit werben. Außerdem ift
im ganzen ©ebättbe' bie eleftrifcl)e Beleuchtung einzu=

führen; in ben neuen fphtjfifräumen unb in ben Sehr-
räumen für ©let'trotechnif finb eine fReifje oon ®emow
ftrationSapparaten, IReßapparaten unb anbeten elett=

rifchen ©inrichtungen zu inftaUieren, bamit bie ©chüler
mit ben netteften ©rfd)einungen biefer Art bef'annt ge=

mad)t werben tonnen.
®ie Ausgaben oerteilen fich uuf bie einzelnen Batt=

arbeiten wie folgt:
1. 9iette ^e^anlage 32,000, mit

ben nötigen baulichen Aenberungert
gr. 24,500 zufamnten fÇr. 56,500.—

2. Umbauarbeiten am ©ebäube felbft „ 48,640.—
3. 33erfcl)iebene 3nftatlationen zuv

AuSrüftung ber Saboratorien, ©t=
ftellung ber eteftrifchen Beleud)=
tung ufw „ 27,000.—

4. Uc0tiliar=Anfcl)äffungen „ 9,900.—
3t. 142,040.—

SBafferoerforguttg Heitlingen (Süridf)). ©ie ©e=

meinbeoerwaltung bewilligte einen Hrebit für Borarbeiten
für ©rweiterung ber StSafferoerforgung.

iffiafferocrforgtntg ^euerthalcn. Sie ftart an 3öaffer=
mangel leibenbe ©emeinbe ^euerthalen hat — nachbent
fie auf ben IRat 001t fog. „ÏÏBafferfchmötfem" am Slohl=

firft erfolglos 50 SReter tief auf 9Baffer graben ließ —
gemäß bem ©utacfRen beS bekannten ©eologen tßrof.
SReifter ben unter ber ©oßle beS iRßeineS IßubutdR
fließenben ©runbwafferftrom anbohren laffen. ©S ift
bie gleiche ©runbwafferftrömung, welcße bie ©tabt ©chaß=
häufen oberhalb beS ©aSWerfeS zur Anlage einer großen
ißumpftation, bie in ber SRinute 10,000 Siter zu ©age
fötbern fann, oerantaßte. ©ine in fold)en Bohrungen
oertraute beutfdje 3irma führte ben Berfuch auS unb
fließ 29 SReter unter bent Oîioeau beS IRheineS auf ben
bezeichneten ©runbwafferftrom. Zurzeit förbert eine fahr=
bare ißumpe ba§ angezapfte SBaffer, ca. 1000 2Rinuten=
liter, burcl) baS mit Röhren eingewanbete Bohrloch IRuauf.
®aS zu ©age gebrachte SSaffer ift t'onftant fühl, 8,5 ©rab
unb foil zu ©rint'zwecfen burdjauS geeignet fein. ©S foil
nun am Bh^iue eine Heinere, buret) ele!trifd)e .Straft ge=

triebene RSumpftation errichtet werben. ®ann hätte bie

©emeinbe, bei ber ilnerfd)öpflid)t'eit beS @runbwaffer=
ftromS, für alte 3dtot genügenb SCßaffer.

Bahnhof* ttttb Hafenbau B3äbettswil. ©>ie ©eue*
ralbireftion ber BunbeSbal)nen hat bie ©rftellung einer
neuen Hufenanlage in SöäbenSwil zugefic£)ert unter ber
Bebingung, baß bie 3utereffenten angemeffene Beiträge
an bie AuSführungSl'often leiften. $ür bie ©rftellung
einer netten Quaiftraße forberte fie oon ber ©emeinbe
ben ©rfat; ber ÜRehrfoften.

3)aè neue i^oft* unît Battfgebäube ant Bahnhnf
9tüti (Qürich) wirb nun bod) erfteßen. ©er Bau wirb
Zwar oon prioater ©eite erftellt, bagegen finb nunmehr
mit ber eibgenöffifeßen ^oftoerwaltung unb mit bem
Banfrat ber jjüreßer .ftantonatbanf bie nötigen 9RietS=

oerträge enbgültig feftgeftellt. 3Ran freut ßd) in Rüti
allgemein über biefe ©ntfeßeibung.

Bauwcfcn in ©lants. (Rorr.) Herr H- 3Rößr,
Brauereibefißer in ©larttS, ßat oon ber ©emeinbe ©laruS
im neu eröffneten Bauquartier „IReuftengütli" einen

Bobenfomplej" oon 1800 ^täcßeninhalt erworben
unb läßt bafelbft eine Billa erfteÜen. 9Rit ber AuSar*
beitung ber Rläne, fowie mit ber Bauleitung würbe
Herr Arcßiteft 3- ©d)mib=Sütfd)g in ©laruS betraut.

Jlìnstr. schwetz.

Häusern ein auf mindestens fünf Jahre zu verteilender
Kredit von Fr. 5,151,900 gewährt. Im Falle der An-
nähme durch die Gemeinde werden die Pläne und der
Kostenvoranschlag genehmigt. Der Stadtrat wird er-
mächtigst im Bedürfnisfalle einzelnen Räumen eine andere
Zweckbestimmung zu geben. An die bürgerliche Abteilung
des Großen Stadtrates wird der Antrag gestellt, das zu
bebauende Land im Riedtli zu Fr. 15,— für den
Quadratmeter an das Gemeindegut abzutreten.

Wir werden nicht verfehlen, das großangelegte Projekt
in einer der nächsten Nummern einer eingehenden Be-
schreibung zu unterziehen.

— (Korrespondenz). Freitag den 30. April ist neuer-
dings 22 Baugesuchen die städtische Baubewilligung
zuerkannt worden. Neben verschiedenen Einfriedigungs-
Projekten, Balkonbauten, Ladenumbauten figurieren
unter den Projekten diejenigen für im ganzen 14 ein-
fache Wohnhäuser und ein Doppelwohnhaus. Nebenbei
erwähnt, plant Herr Baumeister Weilenmann den Bau
von neun Gruppen-Einfamilienhäusern an der Mutschel-
lenstraße in Enge. Im Bahnhofquartier wird das Hotel
Simplon einen Umbau erfahren. An der Hohlstraße
im Quartier Außersihl wird die Kunststeinfabrik Kronauer
ein neues Fabrikgebäude erstellen lassen.

Schulhausbau Altstetteu. Die Schulgemeinde Alt-
stetten plant den Bau eines neuen Schulhauses mit
einem Kostenaufwand von 451,000 Franken.

Technikumsgebäude in Winterthur. (Korr.) Für
die Erstellung einer neuen Heizanlage, Ausführung ver-
schiedener Reparaturen und Anschaffung von Mobiliar
im Technikumsgebäude in Winterthur hat der Regierungs-
rat des Kantons Zürich einen Kredit von Fr. 142,000
bewilligt.

Nach der Ansicht der Direktion des Technikums liegt
ein Hauptübelstand der jetzigen Heizung darin, daß sie

nicht mehr genügt, um sämtliche Räume des Gebäudes
ausreichend zu erwärmen. Dieser Fehler beruht zum
Teil darauf, daß im Laufe der Jahre neue Räume an
die Heizung angeschlossen wurden, zum Teil, daß die

Anlage nicht nach einheitlichem Plane gebaut ist. Sie
weist ein gemischtes System aus, ist zum Teil Wasser-
Heizung mit Dampsvorwärmung, zum Teil eine solche,
bei welcher der Dampf direkt das Wasser in den Oefen,
oder sogar direkt die neueingefügten Heizkörper erwärmt.
Es bestehen deshalb große Ungleichheiten in der Er-
wärmung der einzelnen Zimmer. Der Verbrauch an
Kohlen hat in sehr bedeutendem Maße zugenommen.

Das von der Baudirektion zur Ausführung vorge-
schlagene Projekt befaßt sich mit einer ganz neuen An-
läge. Diese gewinnt durch die Verwendung einiger ver-
fügbar gewordener Räume im Kellergeschoß einen hellen
ventilierbaren Heizraum. Sie erhält zwei neue Koksbe-

hälter und bietet durch die technischen Verbesserungen,
die an neuen Heizanlagen angebracht werden, alle Ge-

währ für ausreichende Leistungsfähigkeit, bei sparsamem
Verbrauch von Brennmaterial. Aus bautechnischen und
finanziellen Gründen wird davon abgesehen, mit der

Heizeinrichtung eine mit Motoren betriebene Ventilations-
anlage zu verbinden. Um dem Umstände, daß im Jahre
1922 die Räume des Gewerbemuseums der Stadt Winter-
thur dein Technikum zufallen, Rechnung zu tragen, müssen
die Kessel mit einer um 12 größern Heizfläche ge-

baut werden.
Außer der neuen Heizanlage müssen am Technikums-

gebäude eine Reihe baulicher Aenderungen vorgenommen
werden. Die Verlegung des Physikunterrichts in den

Westflügel erfordert den Umbau mehrerer Lehrerzimmer
und Laboratorien, und ihre Ausrüstung mit Podien,
Experimentiertischen, Verdunklungsvorrichtungen, Schiebe-

Peitsng („ÄeMerlilaltch Ar. 7

Wandtafeln usw. Mit den Umbauten im Keller- und
Erdgeschoß sollen verschiedene Reparaturen in den
obern Stockwerken verbunden werden. Außerdem ist
im ganzen Gebäude' die elektrische Beleuchtung einzu-
führen; in den neuen Physikräumen und in den Lehr-
räumen für Elektrotechnik sind eine Reihe von Demon-
strationsapparaten, Meßapparaten und anderen elekt-

rischen Einrichtungen zu installieren, damit die Schüler
mit den neuesten Erscheinungen dieser Art bekannt ge-
macht werden können.

Die Ausgaben verteilen sich auf die einzelnen Bail-
arbeiten wie folgt:

1. Neue Heizaulage Fr. 32,000, mit
den nötigen baulichen Aenderungen
Fr. 24,500 zusammen Fr. 50,500.—

2. Umbauarbeiten am Gebäude selbst „ 48,040.—
3. Verschiedene Installationen zur

Ausrüstung der Laboratorien, Er-
stellung der elektrischen Beleuch-
tung usw „ 27,000.—

4. Mobiliar-Anschaffungen „ 9,900.—
Fr. 142,040.—

Wasserversorgung Hettlingen (Zürich). Die Ge-
meindeverwaltung bewilligte einen Kredit für Vorarbeiten
für Erweiterung der Wasserversorgung.

Wasserversorgung Feuerthalen. Die stark an Wasser-
mangel leidende Gemeinde Feuerthalen hat — nachdem
sie auf den Rat von sog. „Wasserschmöckern" am Kohl-
first erfolglos 50 Meter tief auf Wasser graben ließ —
gemäß dem Gutachten des bekannten Geologen Prof.
Meister den unter der Sohle des Rheines hindurch-
fließenden Grundwasserstrom anbohren lassen. Es ist
die gleiche Grundwasserströmung, welche die Stadt Schaff-
Hausen oberhalb des Gaswerkes zur Anlage einer großen
Pumpstation, die in der Minute 10,000 Liter zu Tage
fördern kann, veranlaßte. Eine in solchen Bohrungen
vertraute deutsche Firma führte den Versuch aus und
stieß 29 Meter unter den: Niveau des Rheines auf den
bezeichneten Grundwasserstrom. Zurzeit fördert eine fahr-
bare Pumpe das angezapfte Waffer, ca. 1000 Minuten-
liter, durch das mit Röhren eingewandete Bohrloch hinauf.
Das zu Tage gebrachte Wasser ist konstant kühl, 8,5 Grad
und soll zu Trinkzwecken durchaus geeignet sein. Es soll
nun am Rheine eine kleinere, durch elektrische Kraft ge-
triebene Pumpstation errichtet werden. Dann hätte die

Gemeinde, bei der llnerschöpflichkeit des Grundwasser-
stroms, für alle Zeiten genügend Wasser.

Bahnhof- und Hafenbau Wädenswil. Die Gene-
raldirektion der Bundesbahnen hat die Erstellung einer
neuen Hafenanlage in Wädenswil zugesichert unter der
Bedingung, daß die Interessenten angemessene Beiträge
an die Äusführungskosten leisten. Für die Erstellung
einer neuen Quaistraße forderte sie von der Gemeinde
den Ersatz der Mehrkosten.

Das neue Post- und Bankgebäude am Bahnhof
Rüti (Zürich) wird nun doch erstehen. Der Bau wird
zwar von privater Seite erstellt, dagegen sind nunmehr
mit der eidgenössischen Postverwaltung und mit dem
Bankrat der Zürcher Kantonalbank die nötigen Miets-
Verträge endgültig festgestellt. Man freut sich in Rüti
allgemein über diese Entscheidung.

Bauwesen in Glarus. (Korr.) Herr H. Mohr,
Brauereibesitzer in Glarus, hat von der Gemeinde Glarus
im neu eröffneten Bauquartier „Reustengütli" einen

Bodenkomplex" von 1800 Flächeninhalt erworben
und läßt daselbst eine Villa erstellen. Mit der Ausar-
beitung der Pläne, sowie mit der Bauleitung wurde
Herr Architekt I. Schmid-Lütschg in Glarus betraut.
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Saitwcfett tn ©olotljunt. (Sine ber intereffanteften
2lrbeiten auf bem ©ebiete medjanifc£)=tect)nifc£)er 9ieuf)eiten
Totrb gegenwärtig in ©olottjürn ausgeführt. ©ie metjr
als 500 gahre atten gaffaben bes ehemaligen 33 i f ch o f=

p a I a ft e S werben mittelft Sufttompreffor unb ©änb»
firählget'läfe fauber gereinigt, fo baj) bie ©ranitquabern
wieber wie neu unter bem perwitterten @chmu| heruor-
fommett. ©ie fcf)weijerife£)e gaffaben»9Wnigungöanftalt
Sern (Inhaber Sïarl ©tämpfli), weldje mit biefer Seini»
gung beauftragt würbe, hat buret) biefe Senooation neuer»
bingS bewiefen, wie porzüglid) fiel) biefcS neue Verfahren,
namentlich für monumentale Sauwerte, eignet.

Sauwefen in ©djaffhaufen. ®aS Stünfter areal
(.ftreujgang ufw.) foil in ein fiäbtifd)eS übt u f e u m um»
gewanbelt werben, fßrofeffor ©r. ©ult in ffürich,
©rbauer bes Sanbesmufeums, würbe mit ber 2lu§füt)=

rung ber ©tubien beauftragt. @r beinertt in einem

porläufigen Sericljt, bap fid) an biefer ©teile mit bem
reftaurierten .flloftergebäube eine SDtufeumSanlage fdjaffen
laffe, bie gerabeju ibeal genannt werben bürfe.

©djuttjuitäbttute ©d)öitenberg4irabolf (©hurgau).
©ie ©chulgemeinbe befdflofz ben Neubau eines ©djul»
haufeS mit 5 Sehrfälen, 2 Slrbeitfchuljimmern unb einer
Söohnung im Stoftenbetrage pon 54,000 gr. ®aS ©dful»
hau§ foil ein ©ürmchen mit Uhr erhalten.

Sauwefen in ©laruö. (ßorr.) gür bauliche Ser»
änberungen im f)auptgebäube be§ Sürger=2lfplS ©laruS
genehmigte bie ©agwenSoerfammtimg ©latus einen
$rebit pon gr. 4000. ©ie nämliche Serfammlung
fanftionierte bie gemeinberätlichen Einträge betreffenb
Sobenabtretung tm „gelb" für bie fantonale ©ewerbe»
unb gnbufirie=2lugftetlüng, fowie betreffenb Sobenan»
tauf zu baulichen gweden be§ fperrn ®red)§lermeifter
®. .fait im gäun in ©larug.

Sauwefen in ïTvorfcfjacf). gum Sauoorftanb wählte
bie ©emeinbe Sperret ©. Steiler, ©emeinbeingenieur.
©amit ift in erfter Sinie bem ©ewerbeftanb Sechnnng
getragen, ber fiel) feinergeit mehrheitlich bahin augge»
fproch.en, baff biefe wichtige ©teile pon einem gadjmann
betleibet fein follte. gür biefen gall tarn überhaupt
leine anbere g?erfön(id)feit in grage, unb bie glängenbe
2Baf)t beweift, baff bie Sürgerfdjaft bie bisherigen
Seiftungen bes ©ewählten ju fd) ätzen weif). R.

©(hnïhitnèbttu ©ofictu (©t. ©allen), ©ie ©cfjulge»
meinbe tatholifch ©offau befcf)loff ben Sau eines neuen
©d)uthaufcS mit 12 ^laffenjimmern nach t>en Plänen
bes fperrn 21 r cl) i t e t t ©aubp in Sorfcljad) im Softem
poranfchlage pon 350,000 (gr. 400,000 intlufipe Soben»
erwerbung).

Uerscbieäenes.
©ewerfienutfeen giirid) unb 2Bintertf)ur. Sluf bie

I. fJ3rei§au§fd)reibung 1909 gingen im ganzen, 21
Arbeiten ein. ©ie gurp erteilte bafür folgenbe fßreife:

a §0(5 er ne Sï af fette: I. SßreiS gr. 85.— an
21. fpäd)ler, Senjburg unb g. fpammelmann, ©annftabt;
II. ©Breis gr. 65.— an 2B. ©reifeitfjageit in gürief);
III. forets gr. 60.— an 21. gmmter in gürief).

b) ©iplom: ©hrenntelbungen: gr. 50.— an S.

Soguier, 2Bintertl)ur; gr. 30.— an «fp. Sieger, ©d)önen=
roerb.

Siantouateö ©ewerbemufeum 2larait. ©oeben ift
ber 9caä)tragsfatalog 9er. 1 ber Sibliothet als ©rgänjung
beS ©runbfatalogeS erfchienen. Sei biefer ©eiegenfjeit
fei auf bie Seftimmung biefer Sibliothet Igugemiefen.
©ie geht bahin, Spanbwerfern, Sauleuten, ©cchnifern,

©ewerbe» unb Äunftgewerbetreibenben, Sehrern unb
fßrioaten per SBeiterbilbung ttrtb pm ©tubium zu bienen.
©ie fteltt benfelben bag nötige Slaterial leihweife unb
foftenlog zur Serfügung, ©ie Sibliothet umfafft 5 2lb=

teilungen: 1. geitfdiriften für ©ewerbe, Äunftgewerbe
unb ©ecf)nif; 2. gewerbliche, funftgewerbliche unb teclp
nii'dje ©entwerte ; 3. Sorbilberfammlung für |)anbwerfer,
©ewerbe» unb Stunftgewerbetreibenbe ; 4. Sorlagen=
fammlung für |)anbwerterfd)ulen ; 5. fßatentfchriftew
unb ©chuhmartenfamntlung.

©ie neueften Stummern ber 45 geitfdjrifteu liegen
im Sefefaal ben gntereffenten jur freien Senütpeng auf.

Son ben ©entwerten erwähnen wir u. a. biejenigen
über 2trd)iteftur unb Saugewerbe, ©djlofferei, SJtafeignem
tunbe, ©leftrotechnit, Sau= unb Stöbetfchreinerei, Stoftüm=
unb Stunftgefchidjte, Stunftgewerbe, ©til=, gormen» unb
garbenlehre, gewerbliches SilbungSwefen, @ewerbe=, ©e=

feilen» unb SehrlingSwefen, fowie Öerita, 2lbreffbüd)er je.
©ie Sorbilberfammlung befiehl aus über 50,000 auf

Starton aufgewogenen Slättern unb bietet SDtotioe für
2Irchitettur, ©chreinerei», Stunft» unb Saufd)lofferei,
©eforationgmalerei, ©lagmalerei unb Silbhauerei, Sitho»
graphie, Seberfchnitt, Söappentunbe, Ornamentiî u. a. m.
®eS weitern enthält biefelbe Staturftubien mit fPflanjen,
©ieren unb Sanbfdjaften, fowie Ziffern, ©djriften unb
SJtonogramme, Sortagen für häusliche Runft u. a. m.

©iite grope chronologifd) georbnete ©ammlung oon
Stad)bi(bungen ber ©emälbe, ©tulpturen» unb 2(rd)itef=
turen alter berühmter Slteifter ficht pt Sortraggjweden
jebermann ptr Serfügung. ®a§" Sücher» unb Sorlage»
material tann im Sefefaal perfönlid) burdjgefehen unb
auggewählt, ben t'XuSwärtigen portofrei jugeftetlt werben.

©ie Sibliothet erfreut fiel) eines regen Sefud)eg. ©ie=

felbe würbe im gahre 1908 pon 4578 fterfonen benü^t,
an Sorlagen würben 7850, an ©entwerten 2042 aus»
geliehen.

Weber eine nette Seö ad)ung fdjreibt ber „greie
Sätier" : Setr. ein neueg ©pftem unb netteg 2)taterial
wirb un§ folgenbeg mitgeteilt:

©ie ô.Ç). S. © a p a J (girma ©raber'g Slitwe) unb
©. 2Saller (©achbectermeifter) in ©hur haben burd)
mehrjährige Serfudie eine Sebachung gefunben, bie für
alle gäbe als mafferbidg bezeichnet werben tann. ©er
neue Untergug ®. 2ß. mad)t bie ®äd)er pollftänbig bid)t
unb jwar überall, auch bei SBieberfdjwall, in ben fchnee»

reichften ©egenben, auf mit Zentralheizung erwärmten
Käufern, an fchattigen unb fonnigen Sagen, ©er Unter»

jug ®. Si. tann auf jeber beliebigen ©achfonftruttion
angebrad)t werben unb bebingt einzig ©achfdjalung. ©S
tonnen auch beftehenbe ®äd)er leidg uno ohne größere
©rtratoften umgebedt, b. h- wit bem ®. SB. Unterzug
perfehen werben.

©er Unterzug ®. So. ift naöh bem Obigen fpeziell
für ^ochgebirgSgegenben pon eminentem SBerte. ©ie
Slonftruftion beö ©acheS ift ganz nebenfächlich, ©ie @r=

fteller haben weber Soften nod) Stühe gefc|eut, um biefeS

Svoblem zu löfen, unb glauben nun wirtlich dw Se»

mühungen mit ©rfolg belohnt zu fehen.

Sreiöausfdjreiben. gur ©rlangung funftgewerblicher
Originalentwürfe für eine bürgerliche SßohnungS»
einrichtung, beftehenb auS SBohnzimmer, ©chlafzimmer
unb Slüche, f'd)reiben bie beiben illuftrierten. gachzeit»
fchriften „©übbeutfdjer Stöbel» unb Saufchreiner" unb
„©übbeutfeher ©apezierer unb ©etorateur" in .geft 8 einen
SBettbewerb auS. ©S gelangen je brei greife für bie

einzelnen Säume im ©efamtbetrage oon 9Jcf. 750 zur
Serteilung. 2lniuthme ber Slonfurrenzarbeiten bis 1. guli
b. g. ®ag Sveigrichtercrmt haben übernommen : f&ofeffor
©chmohh ©ireftor ber %l. Saugewertfd)ule ; firofeffot
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Bauwesen in Solothurn. Eine der interessantesten
Arbeiten auf dem Gebiete mechanisch-technischer Neuheiten
wird gegenwärtig in Solothurn ausgeführt. Die mehr
als 500 Jahre alten Fassaden des ehemaligen Bischof-
palastes werden mittelst Luftkompressor und Sand-
strahlgebläse sauber gereinigt, so daß die Granitquadern
wieder wie neu unter dem verwitterten Schmutz hervor-
kommen. Die schweizerische Fassaden-Reinigungsanstalt
Bern (Inhaber Karl Stämpfli), welche mit dieser Reim-
gung beauftragt wurde, hat durch diese Renovation neuer-
dings bewiesen, wie vorzüglich sich dieses neue Verfahren,
namentlich für monumentale Bauwerke, eignet.

Bauwesen in Schasfhausen. Das Münsterareal
(Kreuzgang usw.) soll in ein städtisches Museum um-
gewandelt werden. Professor Dr. Gull in Zürich,
Erbauer des Landesmuseums, wurde mit der Ausfüh-
rung der Studien beauftragt. Er bemerkt in einem

vorläufigen Bericht, daß sich an dieser Stelle mit dem
restaurierten Klostergebäude eine Museumsanlage schaffen
lasse, die geradezu ideal genannt werden dürfe.

Schulhausbaute Schönenverg-Kradolf (Thurgau).
Die Schulgemeinde beschloß den Neubau eines Schul-
Hauses mit 5 Lehrsälen, 2 Arbeitschulzimmern und einer
Wohnung im Kostenbetrage von 54,000 Fr. Das Schul-
Haus soll ein Türmchen mit Uhr erhalten.

Bauwesen in Glarus. (Korr.) Für bauliche Ver-
änderungen im Hauptgebäude des Bürger-Asyls Glarus
genehmigte die Tagwensversammlung Glarus einen
Kredit von Fr. 4000. Die nämliche Versammlung
sanktionierte die gemeinderätlichen Anträge betreffend
Bodenabtretung lm „Feld" für die kantonale Gewerbe-
und Industrie-Ausstellung, sowie betreffend Bodenan-
kauf zu baulichen Zwecken des Herrn Drechslermeister
C. Kalt im Zaun in Glarus.

Bauwesen in Rorschach. Zum Bauvorstand wählte
die Gemeinde Herrn E. Keller, Gemeindeingenieur.
Damit ist in erster Linie dem Gewerbestand Rechnung
getragen, der sich seinerzeit mehrheitlich dahin ausge-
sprachen, daß diese wichtige Stelle von einem Fachmann
bekleidet sein sollte. Für diesen Fall kam überhaupt
keine andere Persönlichkeit in Frage, und die glänzende
Wahl beweist, daß die Bürgerschaft die bisherigen
Leistungen des Gewählten zu schätzen weiß. li,.

Schulhausbau Goßau (St. Gallen). Die Schulge-
meinde katholisch Goßau beschloß den Bau eines neuen
Schulhauses mit 12 Klassenzimmern nach den Plänen
des Herrn Architekt Gaudy in Rorschach im Kosten-
voranschlage von 350,000 (Fr. 400,000 inklusive Boden-
erwerbung).

berîchieâeneî.
Gewerbemuseen Zürich und Winterthur. Auf die

>. Preisausschreibung 1909 gingen im ganzen, 21
Arbeiten ein. Die Jury erteilte dafür folgende Preise!

u) Hölzerne Kassette: >. Preis Fr. 85.— an
A. Hächler, Lenzburg und F. Hammelmann, Darmstadt;
II. Preis Fr. 05.— an W. Greifenhagen in Zürich;
I II. Preis Fr. 00.— an A. Jmmler in Zürich.

d) Diplom: Ehrenmeldungen: Fr. 50.— an L.
Roguier, Winterthur; Fr. 30.— an H. Meyer, Schönen-
werd.

Kantonales Gewcrbemuseum Aarau. Soeben ist
der Nachtragskatalog Nr. 1 der Bibliothek als Ergänzung
des Grundkataloges erschienen. Bei dieser Gelegenheit
sei auf die Bestimmung dieser Bibliothek hingewiesen.
Sie geht dahin, Handwerkern, Bauleuten, Technikern,

Gewerbe- und Kunstgewerbetreibenden, Lehrern und
Privaten zur Weiterbildung und zum Studium zu dienen.
Sie stellt denselben das nötige Material leihweise und
kostenlos zur Verfügung. Die Bibliothek umfaßt 5 Ab-
teilungen: 1. Zeitschriften für Gewerbe/ Kunstgewerbe
und Technik; 2. gewerbliche, kunstgewerbliche und tech-
nische Textwerke; 3. Vorbildersammlung für Handwerker,
Gewerbe- und Kunstgewerbetreibende; 4. Vorlagen-
sammlung für Handwerkerschulen; 5. Patentschriften-
und Schutzmarkensammlung.

Die neuesten Nummern der 45 Zeitschriften liegen
im Lesesaal den Interessenten zur freien Benützung auf.

Von den Textwerken erwähnen wir u. «. diejenigen
über Architektur und Baugewerbe, Schlosserei, Maschinen-
künde, Elektrotechnik, Bau- und Möbelschreinerei, Kostüm-
und Kunstgeschichte, Kunstgewerbe, Stil-, Formen- und
Farbenlehre, gewerbliches Bildungswesen, Gewerbe-, Ge-
seilen- und Lehrlingswesen, sowie Lexika, Adreßbücher :c.

Die Vorbildersammlung besteht aus über 50,000 auf
Karton aufgezogenen Blättern und bietet Motive für
Architektur, Schreinerei-, Kunst- und Bauschlosserei,
Dekorationsmalerei, Glasmalerei und Bildhauerei, Litho-
graphie, Lederschnitt, Wappenkunde, Ornamentik u. a. m.
Des weitern enthält dieselbe Naturstudien mit Pflanzen,
Tieren und Landschaften, sowie Ziffern, Schriften und
Monogramme, Vorlagen für häusliche Kunst u. a. m.

Eine große chronologisch geordnete Sammlung von
Nachbildungen der Gemälde, Skulpturen- und Architek-
turen alter berühmter Meister steht zu Vertragszwecken
jedermann zur Verfügung. Das' Bücher- und Vorlage-
material kann im Lesesaal persönlich durchgesehen und
ausgewählt, den Auswärtigen portofrei zugestellt werden.

Die Bibliothek erfreut sich eines regen Besuches. Die-
selbe wurde im Jahre 1908 von 4578 Personen benützt,
an Vorlagen wurden 7850, an Textwerken 2042 aus-
geliehen.

Ueber eine neue Bedachung schreibt der „Freie
Rätier" : Betr. ein neues System und neues Material
wird uns folgendes mitgeteilt:

Die HH. R. Davaz (Firma Traber's Witwe) und
E. Waller (Dachdeckermeister) in Chur haben durch
mehrjährige Versuche eine Bedachung gefunden, die für
alle Fälle als wasserdicht bezeichnet werden kann. Der
neue llnterzug D. W. macht die Dächer vollständig dicht
und zwar überall, auch bei Wiederschwall, in den schnee-

reichsten Gegenden, auf mit Zentralheizung erwärmten
Häusern, an schattigen und sonnigen Lagen. Der Unter-
zug D. W. kann aus jeder beliebigen Dachkonstruktion
angebracht werden und bedingt einzig Dachschalung. Es
können auch bestehende Dächer leicht uno ohne größere
Extrakosten umgedeckt, d. h. mit dem D. W. Unterzug
versehen werden.

Der Unterzug D. W. ist nach dem Obigen speziell
für Hochgebirgsgegenden von eminentem Werte. Die
Konstruktion des Daches ist ganz nebensächlich. Die Er-
steller haben weder Kosten noch Mühe gescheut, um dieses

Problem zu lösen, und glauben nun wirklich ihre Be-
mühungen mit Erfolg belohnt zu sehen.

Preisausschreiben. Zur Erlangung kunstgewerblicher
Originalentwürfe für eine bürgerliche Wohnungs-
ein richtu n g, bestehend aus Wohnzimmer, Schlafzimmer
und Küche, schreiben die beiden illustrierten Fachzeit-
schriften „Süddeutscher Möbel- und Bauschreiner" und
„Süddeutscher Tapezierer und Dekorateur" in Heft 8 einen
Wettbewerb auS. Es gelangen je drei Preise für die

einzelnen Räume im Gesamtbetrage von Mk. 750 zur
Verteilung. Annahme der Konkurrenzarbeiten bis 1. Juli
d. I. Das Preisrichteramt haben übernommen: Professor
Schmohl, Direktor der Kgl. Baugewerkschule; Professor
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